
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 53

Artikel: Frieden?

Autor: G.H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449716

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449716
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Su roirft nun abermals ein ^ährlein älter,
Soch bleibft du ftets derfelbige 93hilifter.
Sein Gnd3roeck find doch nur ein paar ©ehälter
Sür ein paar Könige und ein paar Staatsminifter.

Gnd dann die Sörfe und 25ankett-2Henüs.
Und deine Kriege, fchlechte Sïïelodramen
Sind nur das Külpfen eines ^aroenüs,
3er noch mehr fräfre, als er könnte, 2Jmen.

Clnd roir, der 51ïob der Senker und der Sichter,
2Bir kneifen bei dem Külpfen uns die 2îafe,
Sofern roir nicht gefchmiert roie Kirchenlichter
Sas Külpfen deuteten als 2Iational-Gj;tafe.

Soch die noch ungefchmiert ein böfes TTCaul befihen,
2Sir ehren nicht dein Cicht, roir ehren deine Schatten,
Sas feifct die fchroar3en Seelen, die im Sunkeln firjen,
223eil fie für deine Schieber kein Serftändnis hatten.

Srum leben roir auch nicht, o 2Beltgefchichte,
$n dir, und deine Sahlen find uns fchnuppe.
28ir effen heut' mit 28ochentags-©efichte
©an3 roie geroöhnlich unfre 2Bafferfuppe.

28ir haben nämlich unfre eignen Säten,
Sein größter Krieg ift uns ein Vichts dagegen,
Gnd ©eneräle, Könige und Siplomaten.
Sie find es nicht, die unfre 2Se)t beroegen. sjasqumc

Sie fafien und iranken am Seetifch
und fprachen oon Ôrieden oiel.
ünd aller Snmbol und Ôetifch
roar immer das Öriedens3iel.

3er Ôriede fei nicht platonifch,"
der dürre Stadtrat fprach.
Sie Stadträtin lächelt ironifch
und dennoch feuf3et fic 2ich!"
Ser Somherr öffnet den Slund roeit:
Ser ôriede roär' gar nicht dumm."
3er Somherr ift fo grundg'fcheit.
Sas Öräulein lifpelt: 2öarum?"

Sie Rausfrau fpricht roehmütig:
Ser Ôriede ift eine S-affion."
Clnd präfentierte gütig
die Saffe dem ßerren Sohn.

Sas Ôefi roard uns doch oermaffelt.
Sieine örau roar nicht mitge3ählt.
Clnd dafi auch die mitgequaffelt,
das hat uns gerade gefehlt.

2ïïartin Saiander

<£troas neues
2Bas dem Sruckfehler-Seufel paffieren

könnte: S3ie oerlautet, follen die Shurgauer
Sruppen da3u beftimmt fein, den neuen Stehlhelm

aus3uprobieren. ant.

nationalrat
3nlsrpellation Simonin pro Sehnet) und 3êmocrate.

Öür Schnehern bin ich aufgeftanden,
3m ©runde roär's mir einerlei;
Senn nimmt man das ©efet) 3uhanden,
So roar der 23organg einroandsfrei.

3ch roeifi auch, die ©eroaltentrennung
ßat ©eltung im Sereich der Schroei3 ;

3ndeffen bietet die Sekennung
Sum S5ählerkreis auch ihren Sei3.

Sie Ôakten habe ich berichtet,
2Bie Schnehern fie im Sopfe ftehn.
Ob diefer roas hin3ugedichtet,
Slag fein, ich hab' es nicht gefehn.

Sls ich für Schnehern eingeritten,
Ciefi ich bei Seite den ^Surift :

ßat dieferhalb mein Suf gelitten,
Ser 2öähler doch befriedigt ift. Oraler

Das letzte f>emd
Sombras. (Sin Gager Im 28ald,
preisgegeben, fchlecht überdacht,
Sroeige und Slätter.
Cleber uns, 3u'ammengeballt,
Sobt SSaffer und SJetter,
SSetterroendifch die Sacht.

[Jn jeder ßütle hundert STann,
Sroftdurchfroren, durchnäfjt.
Stenfchen, die kaum fich kennen.
Slan lebt roie STolch und Curch,
2Sie im Schlamme der 225urm.
Gs tropft aus dem ©eäft,
Gs regnet durch

STorgen ift Sturm".
Sonner und ßeulen dann und roann.
3)rei 2Sachsker3lein brennen.
Stmefl du noch? 2Z5er roeih?
Sie Grde bebt.
STein 2<örper ift Gis.
Slein ßerj lebt

Gine Sacht, die die SJangen furcht.
Schatten. Unheimliches ©eknlfter.
3ft es das Seuer? 2öas hufcht umher?
ßlnunter, armMige Surcht!
Gs ift kein Sanqfein, kein Schreck.
STan horch) auf jedes ©eflöfter,
Sie Stirn am kalten ©eroehr.
SJer trat da herein Ins unfichre Cicht?
Gin Stabsoffnrr mit rotem ©eficht:
Sertigmachen Geife! Sturmgepäck!
STunltion! Sie Giferne" faffen!"

Sa nahm ich aus meinem Sornifler
Sas letjle ßemd
STir ging's durch alle îporen.
28eit oom Ceben, nah' am Sod,
Selbft mir fremd,
Sfi ich mein bifferftes Srot,
ßeimatlos und oerlaffen,
Unter Saufenden oerloren

(Earl Sriedrich 2Siegand
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frieden?
Clm ©ottes 2öillen keinen Ôrieden!
fo raufcht es auf im Slätterroald :

roer ôrieden roill. der ift entfehieden
ein Sitter traurigfter ©eftalt.

©r ift noch mehr, ift ein Serbrecher,
roie keiner oor ihm, grofi und fchroer;
drum, Sölker, packt den blut'gen Secher
und trinkt ihn bis 3ur Seige leer!

S3er fich nicht fchiefien läfit 3U Slumpen
und roeibifch fchroach oon ôrieden fpricht
rauch' er ßaoanas oder Stumpen
der ift ein arger Söferoicht.

25er 2Beib und Sind nicht läfit und Ceben,
nicht durchhält bis 3um lehten S-ump,
dem foll man fünfund3roän3ig geben,
roeil er ein Sroddel ift, ein Cump.

Serflucht, roer's roagt, ein Sîort 3U fagen,
das jenen Sbgrund überbrückt!
Sa möchte ich doch höflichft fragen:
3ft denn die 225 e 1 1 total oerrückt?

. ß.

j\üstt>b<fyfttß BcrtrauensDotum
Sor ©ericht erfcheint ein Sngeklagter, eines

gan3 fonderbaren Seliktes roegen. Sas Ceu-
munds3eugnis feiner ©emeinde fagt nichts
pofitioes. Such die Seugen roollen nicht recht
mit der Sprache über das Senommee, das
der Sngeklagte geniefit, heraus. Schliefilich
roird ein junger Süher darum befragt. Sas,"
ruft er empört aus, foll kein rechter Slann
fein? Sas? ßerr Sichter, roir haben ihm
beim 3affen jedesmal die Safel anoertraut!"

Justitia bernensis

2Slr können fuchen. laufen und eilen,
als beflen und edelfien 2Sein
erkennen roir ein3ig ftets und allein
den alfohotfrcteit üöetn bon »leiten.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u. Modeartikel

Neujahrs-hpmne an öie Weltgeschichte
Du wirst nun abermals ein Iäkrlein älter.
Dock bleibst ciu stets cierseibige Pkiiister.
Dein Endzweck sind dock nur ein paar Gekälter
Sür ein paar Könige und ein paar Staatsminister.

(tnd dann die Börse und Bankett-RIenüs.
(tnd deine Kriege, sckleckte Melodramen
Sind nur das Rülpsen eines Parvenüs.
Der nock mekr fräße, als er könnte. Amen

(tnd wir. der Rîod der Denker und der Dickter.
Wir kneifen bei dem Rülpsen uns die Rase.
Sosern wir nickt gesckmiert wie Rirckenlickter
Das Rülpsen deuteten als National-Extase.

Dock die nock ungesckmiert ein böses Rlaul besitzen.
Wir ekren nickt dein Lickt. wir ekren deine Sckatten.
Das feißt die sckwarzen Seelen, die im Dunkeln sitzen.
Weil sie sür deine Sckieber kein Verständnis katten.

Drum leben wir auck nickt, o Weltgesckickte.

In dir. und deine Iaklen sind uns scknuppe.
Wir essen keut' mit Wockentags-Gesickte
Ganz wie gewöknlick unsre Wassersuppe.

Wir kaben nämlick unsre eignen Daten.
Dein größter Rrieg ist uns ein Nickts dagegen.
(tnd Generäle. Rönige und Diplomaten.
Sie sind es nickt, die unsre Welt bewegen. D°5qà

fim Weihnachts-Teetisch
Sie saßen und tranken am Teetisck
unci spracken von Srieden viel.
(tncl aller Symbol und Setisck
war immer das Sriedensziel.

Der Sriede sei nicbt platoniscb."
der dürre Stadtrot spracb.
Die Stadträtin läckelt ironiscb
und clennocb seuszet sie Ack!"
Der Domkerr össnet den Alund weit:
Der Sriede wär' gar nicbt dumm."
Der Domberr ist so grundg'sckeit.
Das Sräulein lispelt: ..Worum?"

Die Kausfrau spricbt webmütig:
Der Sriede ist eine Passion."
(tnd präsentierte gütig
die Tasse dem Kerren Aobn.

Das Sest ward uns docb vermasselt.
Aleine srau war nicbt mitgezäblt.
«Und daß aucb die mitgeguasselt.
das bat uns gerade geseblt.

?Nart!n Salanoer

Etwas neues
Was dem Drucksekler-Teusel passieren

könnte: Wie verlautet, sollen die Tburgauer
Truppen dazu bestimmt sein, den neuen Stekl-
beim auszuprobieren. an,.

Nationalrat
Interpellation Simonin pro Scnneh uncl Démocrate.

Sür Scbnetzern bin icb ausgestanden.
Im Grunde war's mir einerlei:
Denn nimmt man das Gesetz zubanden.
So war der Vorgang einwandssrei.

Ick weiß aucb. die Gewaltentrennung
Kat Geltung im Bereick der Scbweiz :

Indessen bietet die Bekennung
Zum Wäblerkreis auck ibren Reiz.

Die Sokten babe ick bericktet,
Wie Scknetzern sie im Ropse stekn.
Ob dieser was kinzugedicktet.
Alag sein, ick kab' es nickt gesebn.

AIs ick sür Scknetzern eingeritten.
Ließ ick bei Seite den Jurist:
Kat dieserbalb mein Ruf gelitten.
Der Mäkler dock befriedigt ist. «in NSrgi-r

Das letzte Hemo
Dombras. Cin Lager im Walcl.
Preisgegeben, sckleckt überciackt.
5Zwe!ge unci Blätter.
Ueber uns, zusammengeballt.
Tobt Wasser uncl Weller.
Wetterwencliscn clle Nackt.

In jecler Kütle iiunclert Mann.
Srostclurckfroren. ciurcknäszt.

Menscben. clle kaum sicn kennen.
Alan lebt wie Molcii uncl Lurck.
Wie lm Scnlamme cler Wurm.
Es lropfl aus clem Geäst,
Es regnet clurcb

Morgen ist Slurm".
Donner uncl Keulen clann uncl wann.
Drei Wackskerzlein brennen.
Atmest ciu nocb? Wer weih?
Die Ercle bebt.

Mein Aörper ist E!s.
Meln izerz lebt

Elne Nacbt. clle clle Wangen furent.
Scbotten. Unkeimlickes Geknister.
Ist es clas Seuer? Was kusckt umber?
Kinunter. armselige Aurckt!
Es ist kein Banqseln. kein Sckreck.
Man korckt auf jecles Geflüster.
Die Stirn am kalten Gewebr.
Wer trat 6a kerein Ins unsicbre Lickt?
Eln Stadsossnir mit rotem Gesiebt:
Sertlgmacken Leise! Sturmgepäck!
Munltlon! Die ..Eiserne- fassen!"

Da nakm ick aus meinem Tornister
Das letzte izemcl

Mir ging's clurck alle Poren.
Welt vom Leb?n, nan' am Tocl.
Selbst mir fremci.
Asz icb mein bitterstes Brot.
kZeimatlos uncl verlassen,
Unter Tausenclen verloren

Carl Srl-clricn WIegancI
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Hrieoen?
(tm Gottes Willen keinen Srieden'.
so rausckt es ous im Blätterwald:
wer srieden will, der ist entscbieden
ein Ritter traurigster Gestalt.

Er ist nock mebr. ist ein Berbrecker.
wie keiner vor ikm. groß und sckwer:
drum. Böiker. packt den billigen Becker
und trinkt ibn bis zur Reige Isert

Wer sick nickt scbießen läßt zu Riumpen
und weibisck sckwack von Srieden sprickt
rauck' er Kavanas oder Stumpen
der ist ein arger Bösewickt.

Wer Weib und Rind nicbt läßt und Leben.
nickt durcbkält bis zum lehten Pump.
dem soll man sünsundzwanzig geben.
weil er ein Troddel ist. ein Lump.

Bersiuckt. wer s wagt, ein Wort zu sagen.
das jenen Abgrund überbrückt!
Da möckte ick dock köslickst sragen:
Ist denn die Welt total verrückt?

E. iì
Allerhöchstes Vertrauensvotum

Bor Gerickt ersckeint ein Angeklagter, eines

ganz sonderbaren Deliktes wegen. Das
Leumundszeugnis seiner Gemeinde sagt nickts
positives. Auck die Zeugen wollen nickt reckt
mit der Spracke über das Renommee, das
der Angeklagte genießt, keraus. Sckließlick
wird ein junger Rllker darum besragt. ..Das."
rust er empört ous. ..so» kein reckter Alann
sein? Das? Kerr Rickter. wir kaben ibm
beim Jassen jedesmal die Tasei anvertraut!"

Wir können sucken. lausen uncl eilen.
als besten uncl eclelsten Wein
erkennen wir einzig stets unci allein
cien alkoholfreien Wein von Meilen.

6? Laknkoistrasse 6?, Surick

^peTiâ-l^esàâtt kür teine
I-ierren^vâsàe u. Noclearti^el
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